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Vereine/VerbändeMittwoch, 28. September 2022

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie uns
per E-Mail senden.

Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte von maximal
3500 Zeichen abdrucken. Wir
behalten uns vor, Texte zu kür-
zen.

Gerne veröffentlichen wir zu
Ihrem Bericht falls möglich ein-
gesandte Fotos. Aber beachten
Sie bitte Folgendes:
Originalgrösse: Senden Sie uns
Ihr Bild möglichst in der ur-
sprünglichen Grösse. Reduzie-
ren Sie die Grösse der Bilder
nicht beim Versenden Ihres E-
Mails.
Dateigrösse: Fotos mit einer
Dateigrösse von weniger als 200
Kilobytes (KB) sind zu klein. Die
kritische Grenze für gute Fotos
liegt bei rund 500 KB.
Beschriftung: Senden Sie uns
doch zusätzlich zum Foto einen
Vorschlag für die Bildunterschrift
und beschriften Sie die abgebil-
deten Personen.
Die E-Mail-Adresse lautet:
redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch
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Herbsttreffender
NaturfreundeInnerschweiz
Für dieOrganisation des Treffenswaren dieNaturfreunde aus Baar verantwortlich.

Wiealle Jahre treffensichdie In-
nerschweizer SektionenderNa-
turfreunde zum Herbsttreffen.
Dieses JahrwardieSektionBaar
mit dem Organisieren des
Herbsttreffens an der Reihe. So
wurdevomVorstandderSektion
Baar, unserGemeindeArchivar
Philippe Barth gebucht, um
«unser Dorf» den Sektionen
Küssnacht, Kriens, Lachen und
Zug vorzustellen. Mit einem

Spaziergang vomBahnhof Baar
zur Obermühle, Spinnerei und
unserer Pfarrkirche St.Martin
wurde so einiges interessantes
vom Bauerndorf zum Handels-
platz und bis zur heutigen Stadt
«Dorf» erklärt. Auch die Mit-
glieder der Sektion Baar konn-
tennocheinigesüberunserDorf
erfahren.EinkleinerApérowur-
de vom Vorstand der Sektion
Baar beimPavillon serviert, be-

vorein feinesMittagessen imAl-
tersheim Park Café eingenom-
menwurde.

RegediskutiertendieNatur-
freunde Sektionen untereinan-
derund tauschten sichaus.Vor-
aussichtlichwirddieSektionLa-
chen das nächste Treffen
organisieren.Bevor sichdieSek-
tionen auf denHeimwegmach-
ten, verwies die Präsidentin
noch darauf, einen Blick in der

Kirche zu erhaschen, die schön
dekortiert zum Erntedank her-
ausgeputztwurde.Vor allemdie
Arbeit des wunderbaren Bildes
aus Kräutern sei hier erwähnt,
aber auch die Früchte, die die
BauernamEinbringen sind, das
somit ein schönes Dankesbild
darstellt.

Für die Naturfreunde Baar:
MarliesMeisingen, Präsidentin

ZahnradbahnausderBelleEpoque
Der Veteranenclub Siemens-Landis &Gyr reiste in die Berner Alpen.

Die Schynige Platte ist sicher
einer der schönsten Aussichts-
berge der Berner Alpen. 87 Se-
niorinnenundSeniorenwollten
sichdiesenAusflugnicht entge-
hen lassen.Die ersteEtappeder
Reise führte die Reiseschar auf
den Brünigpass, wo sie einen
Kaffeehalt imRestaurantWald-
egg machte. Anschliessend
führte derWeg insHaslital hin-
unter und dem malerischen
Brienzersee entlang nach Wil-
derswil, dem Ausgangspunkt
der Schynige Platte Bahn.

Seit 1893 ist die Schynige
Platte mit einer Zahnradbahn
erschlossen. 1914 wurde die
Bahnstrecke elektrifiziert. Die
damalsbeschafftenElektroloko-
motiven sind heute noch im
fahrplanmässigen Betrieb ein-
gesetzt.Werdie SchynigePlatte
mit der historischen Zahnrad-
bahnbesucht, fühlt sich zurück-
versetzt indieBelleÉpoque.Die
Holzbänke der Nostalgiebahn
sowie dasRollmaterial aus dem
19. Jahrhundert verströmen das
Flair früherer Tage und lassen
längst vergangeneZeiten aufle-
ben.

AnderTalstationWilderswil
erwartete dieAusflügler einEx-

trazug, der sie in52 Minutenauf
den Berg brachte. Die Fahrt
führte sehr steil (bis zu250 Pro-
mille) bergwärts durch Wald,
überAlpweiden, durchTunnels
undentlangvon steilenFelspar-
tien. Je höher wir kamen, desto
eindrücklicher wurde die Aus-
sicht auf den Thunersee, den
Brienzersee, und auf Eiger,
Mönch und Jungfrau. Die Wet-
terbedingungen waren zwar
nicht optimal aberdochwesent-
lich besser als prognostiziert.

Von der Bergstation der
Bahn erreichten sie nach einem

kurzenSpaziergangdasBergho-
tel SchynigePlatte,wo siedurch
eineurchigeAlphornbläsergrup-
pe empfangenwurden. ImPan-
oramasaal mit atemberauben-
der Aussicht auf Eiger, Mönch
und Jungfrau, waren für die Se-
nioren die Tische gedeckt. Die
Stimmung war gut und legte
noch einen Zacken zu, als sich
herausstellte, dass auch noch
ein Geburtstag gefeiert werden
konnte. Das Geburtstagskind
Beatrice Studer wurdemit dem
Lied «Happy Birthday» geehrt,
lautstarkgesungenvon86Vete-

raninnen und Veteranen. Nach
demEssenhattenalle genügend
Zeit für einenkürzerenoder län-
geren Spaziergang oder für den
BesuchdesBotanischenAlpen-
gartens Schynige Platte. Dort
könnenüber 750Pflanzenarten
der SchweizerAlpen in ihrerna-
türlichenUmgebungbewundert
werden.Leiderfingesdannaber
an zu regnen und die meisten
flohen zurück ins Restaurant zu
einemBierchenodereinemKaf-
fee.

Der Regen hörte aber bald
wieder auf und die Heimfahrt
nach Zug verlief trocken. Kaum
aber waren die Reisenden im
Kanton Zug angelangt, begann
es wie aus Kübeln zu giessen.
Die Verabschiedung der Reise-
teilnehmer voneinander ge-
schah dann auch entsprechend
hastig.

Es war ein schöner und er-
lebnisreicherAusflug,der sicher
allen in guter Erinnerung blei-
benwird, auchwenndasWetter
sich nicht nur von der aller-
schönsten Seite gezeigt hat.

Für den Veteranenclub
Siemens – Landis &Gyr:
UrsMeister, Reiseleiter

Die Reiseschar besuchte die Schynige Platte. Bild: PD

«DieHöhenmeter-Challenge
sporntunszusätzlichan»
Wie die Zugerberg Finanz Trophy zumFamilienspass
werden kann, zeigen die Ineichens aus Steinhausen.

OL Angefangen hat es im Jahr
2020.«DieTrophywarwährend
desLockdownseinederwenigen
Aktivitäten, die erlaubt waren.
Daher absolvierten wir damals
dieEtappevorunsererHaustüre
in Steinhausen mehrmals», er-
zählt Beatrice Ineichen, die zu
Beginn ihre eigenen Runden
noch nicht stempelte. «Durch
das Gespräch mit anderen Teil-
nehmendenkamdieLustauf, im
folgenden Jahr alle Rundstre-
cken zu laufen. Das haben wir
auch erreicht.» Auf Wunsch
ihrer Kinder erschien ihr Name
ab dann auch in der Rangliste.
«Entsprechend freuten sie sich,
dass sie schneller waren als
Mami.»DieHöhenmeter-Chal-
lengehabedieKinder zusätzlich
motiviert.Derdamalsachtjähri-
ge Livio wollte unbedingt diese
coolen Socken, auch wenn sie
ihm noch viel zu gross waren.
AuchdasHoodie,daserundsei-
ne zwei und vier Jahre älteren
Geschwister Seraina und Nino
erlaufenhaben,warviel zugross.
«Ichdurfteaber füralledreiKin-
dereinesbesorgen,dasdannbe-
stickt wurde. Darüber freuten

wiruns riesigunddieKinder tra-
gen es sehr oft», freut sichMut-
terBeatrice über dieGeschenke
der Zugerberg Finanz AG, dem
Presenting-SponsorderTrophy.

«Dieses Jahr lautet das Ziel:
Alle Rund- und Bergstrecken zu
absolvieren. Das ist nötig, wenn
wiralledasZielderHöhenmeter-
Challenge erreichen wollen. Se-
rainafehlennochwenigeHöhen-
meter, der Rest ist geschafft. Bei
Livio sind es bereits über
10000.» Neben der Challenge
verfolgen die Kinder weitere,
hochgesteckteZiele.Livioträumt
davon, einmal einenStreckenre-
kord zu laufen. SeitMai 2022 ist
er Mitglied beim Leichtathletik-
verein Hochwacht Zug. Nino
möchte seinen Namen irgend-
wann einmal vor Philipp Arnold
inderRanglistestehensehenund
Seraina will auch in Zukunft die
fürdieChallengenötigenHöhen-
metersammeln.UnddieMutter?
«Ich freue mich, wenn ich jedes
Jahr auf jeder Strecke die Zeit
vomVorjahr egalisierenkann.»

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Die Naturfreunde Baar luden zum Innerschweizer Treffen ein. Bild: PD

DieStrasse
gehörtedenVelos
Zug Dies wurde an der Velode-
mo in Zug anlässlich des inter-
nationalenAutofreienTagesam
22. September 2022 gefordert,
die einmal mehr von der Alter-
native –dieGrünen (ALG)orga-
nisiertwurde. InderBegleitung
der Polizei pedalten an die 70
Personen läutend durch die
Stadt undmachten auf die Pro-
blematik des sicheren Velofah-
rens aufmerksam. Obwohl im-
mer mehr Menschen auf das
Fahrrad als klimaschonendes
undschnellesVerkehrsmittel für
Kurzstrecken umsteigen,
kommt der Ausbau eines Velo-
netzes im Kanton Zug schlecht
voran. Zudem braucht es mehr
zentralgelegene gedeckte Velo-
abstellplätze, insbesondere an
Bahnhöfen, Schulen, bei Ein-
kaufsläden und Gewerbezent-
ren.

ALGreichtemitProVelo
Zug-Initiativeein
Im Juni dieses Jahres reichte die
ALG zusammen mit dem VCS
Zug und Pro Velo Zug die Velo-
netz-Initiative ein. Diese ver-
langt unter anderem, dass im
Kanton Zug ein attraktives Ve-
lonetz geschaffen wird, das
wennmöglich vomAutoverkehr
und Fussgängerbereich sepa-
riert wird. «Das Velo schont
nicht nur die Umwelt, sondern
braucht wenig Platz und ist erst
noch gesund», meinte Regie-
rungsratskandidatin Tabea
ZimmermannGibson.Mit dem
Ausbau des Veloverkehrs kann
der Kanton Zug einerseits hel-
fendieKlimaziele zu erreichen,
andererseits kann die Lebens-
qualität in den Dörfern erhöht
werden.

Für die Alternativen – die
Grünnen (ALG):
Tabea ZimmermannGibson


